Cannstatt Study Hour

4. Quartal 2020: Daniel • Lektion 3: Vom Lesen zum Verstehen

Merkvers: Apg 8,30

18. Januar 2019
Dan 2,1


Nebukadnezar: Nabu-kudurri-ussur II. babylonischer Großkönig; siehe Kap. 1
Zweite Jahr: Nebukadnezar bestieg den Thron am 07. September 605 v. Chr. (Akzessionsjahr); sein erstes volles Jahr begann mit dem Akitu-Fest (Neujahr) am 25. März 604; demzufolge war sein zweites Jahr vom 15. März 603 bis zum 01./02. April 602; dies harmoniert mit den 3 Jahren aus Dan 1,5, wenn diese ab Herbst 605 angesetzt und nach hebräischer Weise inklusiv (Teile eines Jahres zählen als ein Jahr) gedacht werden

Als Daniel und seine Freunde in den Dienst des Königs zu Babel getreten waren, ereigneten sich Dinge, welche die Rechtschaffenheit der jungen Hebräer auf eine ernste Probe stellten und zugleich angesichts einer götzendienerischen Nation die Macht und Treue des Gottes Israels bewiesen. {BH 21.1
Englisches Original: In the same year that Daniel and his companions entered the service of the king of Babylon events occurred that severely tested the integrity of these youthful Hebrews and proved before an idolatrous nation the power and faithfulness of the God of Israel. SH 34.1
V.2


siehe Dan 1,20

Vorzeichen (Omen)-kunde war eine wichtige „Wissenschaft“ in Babylonien; ausgeklügelte Verfahren z.B. bei der Untersuchung einer Tierleber etc. dienten dazu, die Zukunft vorherzusagen; noch heute gibt es viele dieser Texte

Chaldäer: Stamm in Südbabylonien, möglicherweise aramäischen Ursprungs (?), der gewichtigen Einfluss in der Spätzeit Babylons hatte, sosehr dass auch griech. Historiker verallgemeinernd von den Chaldäern sprachen, wenn Babylon gemein war; sie bildeten die Elite und waren insbesondere für ihre Astrologie berühmt, die dann später von den Griechen übernommen wurde. Ob Nebukadnezar und sein Vater Nabopolassar Chaldäer waren, ist umstritten, sicher ist mittlerweile, dass sie ursprünglich aus Uruk stammten
V.3
Nebukadnezar will den Traum verstehen, er kann sich an die Details nicht mehr erinnern
Während König Nebukadnezar von banger Vorahnung für die Zukunft erfüllt war, hatte er einen merkwürdigen Traum, „über den er so erschrak, daß er aufwachte“. Daniel 2,1. Wiewohl das nächtliche Gesicht ihn tief beeindruckte, konnte er sich der Einzelheiten nicht erinnern. Er rief deshalb seine Sterndeuter und Zauberer zu sich und versprach ihnen großen Reichtum und hohe Ehren, wenn sie ihm den Traum und seine Bedeutung erklären könnten. Sie antworteten aber: „Sage deinen Knechten den Traum, so wollen wir ihn deuten.“ Daniel 2,4. {BH 21.2}

V.4
Aramäisch: Verkehrs- und Handelssprache im gesamten Alten Orient in dieser Zeit (bei den Persern dann sogar Amtssprache; siehe die aramäischen Abschnitte in Esra); In Babylon wurde zu dieser Zeit eine Art babylonisch-aramäische Mischsprache (Spätbabylonisch) gesprochen, die Königsinschriften sind allerdings noch in reinerem Jungbabylonisch (akkadische Literatursprache) mit stark archaisierenden Zügen


Wahrsager bieten Interpretation an

V.5/6
Nebukadnezar  - obwohl nicht gläubig – handelt hier nach einem grundlegenden Prinzip: Man sollte bezüglich der Zukunft vertrauen, der auch auf übernatürliche Weise etwas über die Vergangenheit sagen kann (was ja einfacher ist!)

V.7
fast wörtliche Wdh. von V. 4 

V.8
Nebukadnezar erkennt genau dieses Manöver
V.9
Nebukadnezar will belastbare Fakten und stichhaltige Gründe, bevor er einer Interpretation glauben wird. Er testet seine eigene Religion auf Herz und Nieren

V.10
Noch nie sind die Wahrsager einmal wirklich getestet worden, schon der erste Härtetest lässt ihr Glaubensgebäude zusammenbrechen

V.11
Der Offenbarungseid: Die Wahrsager, die für ihren Kontakt mit den Göttern bezahlt werden, geben offen zu, nicht mit den Göttern in Verbindung zu stehen; damit hat sich ihr ganzes System als Betrug entlarvt


2. Mo 29,45; 4. Mo 35,34:: Gott wohnt bei den Menschen (Heiligtum!)

V.12
Nebukadnezar hat die Glaubenskrise seines Lebens: Alles was er bisher für wahr hielt, und worauf er wichtige Entscheidungen basierte (Omenauskunft war ausschlaggebend für Kriegszüge, Bauten, Hochzeiten etc.)


2. Mo 8,14.15: Gott offenbart gegenüber den falschen Religionen Seine Macht und Herrlichkeit

Enttäuschung über das menschliche Versagen und die falschen Versprechungen führt zu einer Ablehnung von Religion im Allgemeinen; so wie auch heute oft

V.13


siehe Spr 16,14

Daniel und seine drei Freunde hatten gerade erst mit Bravour ihre Prüfung bestanden; aber das System Babylons konnte nicht einmal für ihr Leben garantieren; Gott allein konnte ihnen helfen

V.14


Daniel ist freundlich und besonnen; er rebelliert nicht

V.15
Hätte Daniel nicht nachgefragt, wäre er bereits hier umgekommen! Hätte er sich einfach beschwert und widersetzt, hätte es kein Buch Daniel gegeben. Eine höfliche Nachfrage (die den Charakter Jesu widerspiegelt) öffnet die Tür...

Every institution that bears the name of Seventh-day Adventist is to be to the world as was Joseph in Egypt, and as were Daniel and his fellows in Babylon. In the providence of God these men were taken captive, that they might carry to heathen nations the knowledge of the true God. They were to be representatives of God in our world. They were to make no compromise with the idolatrous nations with which they were brought in contact, but were to stand loyal to their faith, bearing as a special honor the name of worshipers of the God who created the heavens and the earth. These youth stood firm to principle. They lived in close connection with God honoring Him in all their ways, and He honored them. He was their wisdom. He gave them knowledge and understanding. {8T 153.1}

V.16
Daniel erhält eine Frist, obwohl der König, die Weisen beschuldigt hatte, Zeit gewinnen zu wollen! Offensichtlich war Daniel anders und viel vertrauenswürdiger!

Dem König war klar: Wenn sie wirklich die Deutung zu geben vermögen, dann müssen sie den Traum selbst ebenso gut wissen. Der Herr in seiner Vorsehung hatte Nebukadnezar diesen Traum eingegeben, ihn die Einzelheiten aber vergessen lassen. Nur der schreckliche Eindruck blieb in ihm lebendig erhalten, um so die Anmaßung der klugen Männer von Babylon aufzudecken. Der König wurde sehr zornig und drohte, alle Weisen umbringen zu lassen, wenn sie den Traum nach Ablauf einer bestimmten Frist nicht offenbaren könnten. Daniel und seine Freunde sollten ebenfalls mit den falschen Propheten den Tod erleiden. Daniel aber faßte sich ein Herz, wagte sich vor den König und bat, daß man ihm Zeit lasse, dann wolle er den Traum sagen und deuten. {BH 21.3}
The history of Daniel, if all was written, would open chapters before you that would show you the temptations he had to meet, of ridicule, envy, and hatred; but he learned to master the difficulties. He did not trust in his own strength; he laid his whole soul and all his difficulties open to his heavenly Father, and he believed God heard him, and he was comforted and blessed. He rose superior to ridicule; and so will every one who is an overcomer. Daniel acquired a serene and cheerful state of mind, because he believed God was his friend and helper. The taxing duties he had to perform were made light because he brought the light and love of God into his work. “All the paths of the Lord are mercy and truth” to such as walk in them (The Youth’s Instructor, August 25, 1886).

V.17/18
Daniel Kleingruppe; Die Macht von gemeinsamem Gebet!

Est 4,15-17: Gemeinsames Gebet für Esthers lebensgefährliche Mission




Ps 50,15: Gott verheißt Seine Hilfe, wenn wir Ihn anrufen; siehe Ps 91,15.16

Daniel was a man of prayer, and God gave him wisdom and firmness to resist every influence that conspired to draw him into the snare of intemperance. Even in his youth he was a moral giant in the strength of the Mighty One.... {ML 20.5}

V.19


Der Traum ist ein Geheimnis – und dieses wird offenbart

Ps 25,14: Gott offenbart Sein Geheimnis/Seinen Bund (!) denen, die Ihn fürchten und 

Am 3,7: Gott offenbart Sein Tun den Propheten

4. Mo 12,6: Gott offenbart sich dem Propheten in einem Traum oder Gesicht

Daniel dankt Gott zu allererst!

Der König gewährte diese Bitte. Darauf versammelte sich Daniel mit seinen drei Freunden; sie trugen die Sache Gott vor und erbaten Weisheit von der Quelle des Lichts und der Erkenntnis. Obwohl sie an des Königs Hof und von Versuchungen umgeben waren, vergaßen sie nicht ihre Verantwortung vor Gott. Sie waren fest davon überzeugt, daß sie durch Gottes Vorsehung an diesen Platz gestellt waren und daß sie sein Werk taten, wenn sie der geforderten Wahrhaftigkeit und Treue entsprachen. Sie vertrauten auf Gott. In Schwierigkeiten und Gefahren hatten sie sich um Kraft an ihn gewendet, und er war ihnen eine stets gegenwärtige Hilfe gewesen. {BH 21.4}

V.20
Gott ist weise und mächtig: Wäre er weise, aber machtlos, könnte Er uns nicht helfen; wäre Er mächtig ohne Weisheit, müssten wir in Angst leben; aber Er ist gut und stark!!! Siehe Hi 12,13.16! vgl. Ps 147,5; Spr 8,14; 


Vorbilder des Lobes in Ps 41,14; Ps 72,19 (die letzte Liedzeile Davids!); Ps 113,2; Ps 115,18; Ps 145,1.2; siehe auch Offb 5,12!
V.21
Gibt den Kern der Vision an; Die Wechselfälle der Weltgeschichte, der Aufstieg und Fall von Königreichen; aber auch: alle Weisheit und aller Verstand kommt von Gott: genauso ein Hauptpunkt von Dan 2 wie die Abfolge der Königreiche!!!

Weisheit auch in der Auslegung der Endzeitprophetie absolut entscheidend: siehe Offb 13,18 und 17,9ff

Zeiten ändern: Befehle des Königs sind den sich ändernden Zeiten unterworfen (V.9), aber Gott steht über den Zeiten!

Weisheit: siehe Spr 2,5.6; Lk 21,15: Jesus gibt Weisheit (denn Er ist Weisheit: 1. Kor 1,30)

Wenn man diese Dinge versteht, wenn man einsieht, daß Gerechtigkeit ein Volk erhöht, daß „durch Gerechtigkeit“ „der Thron befestigt“ und daß er „durch Liebe“ (Sprüche 14,34; Sprüche 16,12; Sprüche 20,28, Menge) gestützt wird, wenn man die Verwirklichung dieser Grundsätze in der Machtoffenbarung des Gottes erkennt, der da „setzt Könige ab und setzt Könige ein“ (Daniel 2,21), dann erspürt man den Sinn der Geschichte („versteht man die Philosophie der Geschichte“). {Ez54 162.1}
The Creator has given abundant evidence that His power is unlimited, that He can establish kingdoms, and overturn kingdoms. He upholds the world by the word of His power. He made the night, marshaling the shining stars in the firmament. He calls them all by name. The heavens declare the glory of God, and the firmament showeth His handiwork, showing men that this little world is but a jot in God’s creation.... {LHU 54.2}
In the eyes of the world, those who serve God may appear weak. They may be apparently sinking beneath the billows, but with the next billow they are seen rising nearer to their haven. “I give unto them eternal life,” saith our Lord; “... neither shall any man pluck them out of my hand” (John 10:28). Though kings shall be cast down, and nations removed, the souls that through faith link themselves with God’s purposes shall abide forever. “They that be wise shall shine as the brightness of the firmament; and they that turn many to righteousness as the stars for ever and ever” (Daniel 12:3).—Manuscript 36, December 9, 1896, “Obedience the Condition of Success.” {TDG 352.7}

V.22
Gott hat zwar nichts mit der Finsternis zu tun (1. Joh 1,5), trotzdem kennt Er sie vollständig (siehe auch 1. Mo 1,2)


Gott weiß nicht nur alles, sondern Er offenbart auch Sein Wissen Seinen Nachfolgern; Kontrast zu V.11


Jes 41,22.26: Gott fordert rhetorisch die anderen „Götter“ heraus: Niemand sonst verfügt über die Fähigkeit, etwas vorauszusagen


Jer 23,24: Niemand kann sich so sehr vor Gott verstecken, dass Er ihn nicht mehr sieht

V.23
Wenn wir Gott nicht danken, verfinstert sich unser Herz: Röm 1,21


Gott hat nicht nur Weisheit und Macht (V.20), Er verleiht auch Weisheit und Kraft!


Pred 7,19: Weisheit stärkt

V.24
Daniel setzt sich für das Leben der Ungläubigen ein!

Auch wir sollten uns für die Rechte derer einsetzen, die Ungläubig sind, bzw. Irrtümer glauben

Von Anfang an hat Gott durch sein Volk gewirkt, um die Welt zu segnen. Für das alte Ägypten machte Gott Joseph zu einer Lebensquelle. Durch Josephs Rechtschaffenheit wurde das Leben jenes ganzen Volkes bewahrt. Durch Daniel rettete Gott den Weisen Babylons das Leben. Und diese Befreiungen sind für uns ein Anschauungsunterricht, veranschaulichen sie doch, welche geistlichen Segnungen der Welt durch die Verbindung mit dem Gott, den Joseph und Daniel anbeteten, angeboten werden. Jeder in dessen Herz Christus wohnt, jeder, der des Herrn Liebe der Welt kundtun will, ist Gottes Mitarbeiter zum Segen der Menschheit. Wie er Gnade vom Heiland empfängt, um sie andern mitzuteilen, fließt von seinem ganzen Wesen eine Flut geistlichen Lebens. {WA 13.1}
Daniel was imbued with the spirit of Jesus Christ, and he pleaded that the wise men of Babylon should not be destroyed. The followers of Christ do not possess the attributes of Satan, which make it a pleasure to grieve and afflict the creatures of God. They have the spirit of their Master who said, “I am come to seek and to save that which was lost. I came not to call the righteous but sinners to repentance.” Had Daniel possessed the same quality of religious zeal which is so quickly inflamed today in the churches, and men are led by it to afflict and oppress and destroy those who do not serve God after their prescribed plan, he would have said to Arioch, “These men who claim to be wise men, are deceiving the king. They have not the knowledge they claim to have, and should be destroyed. They dishonor the God of heaven, they serve idols, and their lives in no way do honor to God; let them die; but bring me in before the king and I will show unto the king the interpretation.” {CC 251.3}

V.25/26
Beltschazar: akkadisch: Belet-schar-ussur: „Die Herrin bewahre den König“ (Die Herrin ist entgegen der Fußnote zu Dan 1,7 in der Schlachter 2000 nicht die Frau Baals, sondern die Frau Bels, d.i. Marduks; Baal ist die westsemit. Variante von Bel); Daniel blieb bis ins hohe Alter mit seinem eigentlichen hebr. Namen bekannt (siehe Dan 5,12)


König hat noch immer dieselbe Bitte wie in V.5.6

V.27
Daniel zeigt, dass die Sache menschlich unmöglich ist
V.28
Daniel richtet Nebukadnezars Blick weg von den enttäuschenden Menschen hin zu dem Gott, der sich ihm offenbart hat!


Dieser Gott ist unser Vater: Mt 6,9


Und er spricht auch zu Menschen, die nichts von Ihm wissen, wie Nebukadnezar


Ende der Tage: Zukunft (1. Mo 49,1; 4. Mo 24,14; 5. Mo 4,30; Jer 48,47), aber auch für tatsächliche Endzeit (Hes 38,8.16)

My brethren, the recent productions in the papers reveal a blindness of spiritual discernment. When the eyes have been enlightened with the spiritual eyesight, then we shall see altogether clearly. The things of time and sense that now attract attention will lose their value, for there will be disclosed to men eternal interests. As God made known His will to the Hebrew captives, to those who were most separate from the customs and practices of a world lying in wickedness, so will the Lord communicate light from heaven to all who will appreciate a “Thus saith the Lord.” To them He will express His mind. Those who are least bound up with worldly ideas, are the most separate from display, and vanity, and pride, and love of promotion, who stand forth as His peculiar people, zealous of good works,—to these He will reveal the meaning of His word. The very first exhibition of God’s power to the Hebrew captives was in showing the defective wisdom of the great ones of the earth. The wisdom of men is foolishness with God. The magicians revealed their ignorance of the light before the Lord revealed His wisdom as supreme. The wisdom of human agents who had misappropriated their God-given talents, God showed to be foolishness. {CW 101.2}
Auf den König Nebukadnezar war himmlisches Licht gefallen, und eine kurze Zeit erfüllte ihn Ehrfurcht vor Gott. {BH 22.4}
Those who are constrained by the love of Christ will be faithful to the work and Word of God.... The true Christian is ever to feel that he is dependent upon his Maker. And he will not be ashamed to acknowledge his dependence. Like Daniel, he will not take credit to himself. He will give all honor to God, letting worldly men as well as his brethren know that he is depending upon the Lord, and weeding out of his life everything that would grieve His Spirit. Like Daniel, he will improve every opportunity of adding to his acquirements. He will trade upon the talents the Lord has given him, after the holy principles laid down in the Word. And this will give him multiplied ability.... {UL 158.5}
The close application of those Hebrew students under the training of God was richly rewarded. While they made diligent effort to secure knowledge, the Lord gave them heavenly wisdom. The knowledge they gained was of great service to them when brought into strait places. The Lord God of heaven will not supply the deficiencies that result from mental and spiritual indolence. When the human agents shall exercise their faculties to acquire knowledge, to become deep-thinking men; when they, as the greatest witnesses for God and the truth, shall have won in the field of investigation of vital doctrines concerning the salvation of the soul, that glory may be given to the God of heaven as supreme, then even judges and kings will be brought to acknowledge, in the courts of justice, in parliaments and councils, that the God who made the heavens and the earth is the only true and living God, the author of Christianity, the author of all truth, who instituted the seventh-day Sabbath when the foundations of the world were laid, when the morning stars sang together, and all the sons of God shouted together for joy. All nature will bear testimony, as designed, for the illustration of the word of God. {FE 374.1}

V.29
Nebukadnezar hatte sich Gedanken über die Zukunft gemacht; deswegen hat Gott ihm diese Frage beantwortet!! 



Soll zeigen: Gott kennt dein Herz, auch wenn du Ihn nicht kennst!!! 

V.30
Es geht nicht um Daniel, sondern um Gott! Das Ziel des Evangeliums ist nicht die Erhöhung des Boten, sondern die Heilung der Herzen!

Jes 45,4: Gott wirkt auch an und durch Menschen, die Ihn (noch) nicht kennen

Consider the experience of Daniel. When called to stand before King Nebuchadnezzar, Daniel did not hesitate to acknowledge the source of his wisdom. Did that faithful recognition of God detract from Daniel’s influence in the king’s court? By no means; it was the secret of his power; it secured for him favor in the eyes of the ruler of Babylon. In God’s name Daniel made known to the king the heaven-sent messages of instruction, warning, and rebuke, and he was not repulsed. Let God’s workers of today read the firm, bold testimony of Daniel and follow his example. {7T 151.3}
V.31
Gott spricht in einer Sprache, die Nebukadnezar versteht! Überall in Babylon stehen Statuen



Gottes allgemeines Prinzip: siehe Gleichnisse Jesu, Heiligtum etc.

V.32/33
Metalle nehmen an Wert ab, aber an Härte zu


Erz: Bronze (KJV)

Die symbolische Darstellung, durch die Gott dem König und dem Volk seine Absicht bezüglich der Nationen der Erde offenbart hatte, sollte nun der Verherrlichung menschlicher Macht dienen. Daniels Auslegung sollte verworfen und vergessen werden; die Wahrheit sollte falsch gedeutet und falsch angewandt werden. Das Symbol, durch das der Himmel den Menschen wichtige Ereignisse der Zukunft hatte enthüllen wollen, sollte dazu verwandt werden, die Verbreitung der Erkenntnis, die Gott der Welt vermitteln wollte, zu hindern. So versuchte Satan durch die List ehrgeiziger Männer den Plan Gottes für die Menschheit zu durchkreuzen. Der Feind aller wußte, daß der Wahrheit, die nicht mit Irrtum vermischt ist, eine Kraft innewohnt, die retten kann; wird sie jedoch zur Selbsterhöhung und zur Förderung menschlicher Vorhaben missbraucht, so wird aus ihr eine Macht zum Bösen. {PK 353.2}

V.34
Stein reißt sich los, von irgendwo – keine menschliche Sache


Bild wird an den Füßen getroffen


Ps 2,8-12: Königreiche der Welt werden am Ende vom Sohn Gottes zerschmettert

V.35
Spreu: Bild für die Gottlosen, die nicht im Gericht bestehen: Ps 1,4.5!! Jes 13,14: Völker, die vor Gott nicht bestehen können; Hos 13,3: Strafe für Götzendiener (Übertreter des Gesetzes)


Keine Spur: siehe Ps 37,10.36: Die Gottlosen

V.36
Daniel fragt nicht erst, ob der Traum so war; er weiß (!!) es; arbeitet mit Gott zusammen!

V.37
König der Könige: offizieller altorientalischer Herrschertitel (scharr scharrani), belegt für Assyrer, Babylonier und auch Perser

Aber: Gott steht über ihm! Nebukadnezar hat seine Macht nicht von Nabu oder Marduk, sondern vom Gott des Himmels, den die Hebräer verehren!

Auf den Gipfel weltlicher Ehren erhoben und vom inspirierten Wort sogar als ein „König der Könige“ (Hesekiel 26,7) anerkannt, schrieb Nebukadnezar dennoch zuzeiten den Ruhm seines Reiches und den Glanz seiner Herrschaft der Gunst des Herrn zu. So war es nach seinem Traum von dem großen Standbild gewesen. Dieses Gesicht hatte tief auf sein Denken eingewirkt, ebenso der Gedanke, daß das babylonische Reich, so umfassend es auch war, schließlich doch untergehen und daß andere Reiche herrschen sollten, bis zuletzt an die Stelle aller irdischen Mächte ein Reich träte, das der Gott des Himmels aufrichten und das niemals zerstört werden sollte. {PK 360.1}

V.38
spielt eindeutig auf die Schöpfung an; Adam war der erste König auf Erden: 1. Mo 1,26-28; sollte sich um die Schöpfung Gottes kümmern, und zwar im Bild Gottes!! (der Gedanke wird in Dan 4 wieder aufgegriffen!)


Haupt aus Gold: Nebukadnezar und mit ihm sein Reich (keine Unterscheidung zwischen König und Königreich; siehe Dan 7,17.24)


Nebukadnezar ab 605 König, indem Jahr auch die Eroberung von ganz Westsyrien und der Levante (sein Vater hatte bereits seit etwa 20 Jahren regiert und Stück für Stück die Assyrer ausgeschaltet); wichtigster Herrscher des Neubabylonischen Weltreiches

Auf Nebukadnezar folgen noch einige weiter, meist kurze Könige, bis im Okt 539 v. Chr. Babylon fällt


Die Worte „Du bist das goldene Haupt“ (Daniel 2,38) hatten den Herrscher tief beeindruckt. Die Weisen seines Reiches machten sich dies und seine Rückkehr zum Götzendienst zunutze und schlugen ihm vor, ein Standbild zu schaffen, das dem im Traum gesehenen gleiche, und es an einer Stelle zu errichten, wo alle das goldene Haupt, das als Sinnbild seines Reiches gedeutet worden war, sehen könnten. {PK 352.3}

Those who work in the large cities are to reach if possible to the high ones of the world, even to ruling powers. Where is our faith? God has presented to me the case of Nebuchadnezzar. The Lord worked with power to bring the mightiest king on the earth to acknowledge Him as King over all kings. He moved upon the mind of the proud king until Nebuchadnezzar acknowledged Him as “the most high God,” “whose dominion is an everlasting dominion, and His kingdom is from generation to generation.”—Letter 132, 1901. {Ev 88.1}

V.39
Silber: ein anderes Reich (es geht also um Königreiche): Medo-Persien: Dan 5,28)

Von 539 bis 331 (Entscheidungsschlacht bei Gaugamela im Alexanderzug)


Bronze/Erz: Auf die Meder und Perser folgen die Griechen: Dan 8,10.21 unter der Führung der Makedonen: Alexanderreich und Diadochenreiche

V.40
Eisen: Rom (wird im AT nicht mit Namen genannt; zur Zeit Daniels beginnt vermutlich gerade erst die dörfliche Besiedlung auf den römischen Hügeln! Aber im NT deutlich präsent

Brutaler Charakter der imperialen Ausbreitung und auch der Steuerlast im Römischen Reich außerordentlich gut belegt

Für den Beginn lassen sich verschiedene Daten angeben, am sinnvollsten erscheinen: 
168 v. Chr.: Sieg über die Makedonen (die zuvor führend unter den Griechen waren)

146 v. Chr. Eroberung von Karthago und Korinth (vorläufiger Höhepunkt der Expansion nach Süden und Osten; vgl. 8,9)

Rom bis 476 n. Chr. (dort Wegfall des weströmischen Kaiserreiches, Ostrom besteht bis 1453); also Rom regiert länger als alle drei Reiche zuvor

Jede Nation, die die Weltbühne betreten hat, durfte ihren Platz auf Erden einnehmen, damit entschieden werde, ob sie die Absichten des Wächters und des allein Heiligen erfülle. Die Prophetie hat die Entstehung und Entwicklung der großen Weltreiche — Babylon, Medo-Persien, Griechenland und Rom — aufgezeichnet. Bei jedem von ihnen, wie auch bei den nicht so mächtigen Reichen, hat sich die Geschichte wiederholt. Jedes hatte seine Zeit der Erprobung; jedes versagte; sein Ruhm verblaßte, seine Macht schwand dahin. {PK 374.1}

V.41/42
Eisen / Ton: Spaltung des Königreiches: Römisches Imperium zerfällt in einzelne germanische Nachfolgereiche: siehe zu Dan 7,8; die zu den europäischen Staaten werden


Ton: Symbol auch für das Volk Gottes: z.B. Jer 18; Jes 29,16


Vermischung von Ton und Eisen ist dann auch die Vermischung von Christentum und Römischem Reich: siehe Dan 7,8: Aufkommen des Kl. Horns in der Zeit der Aufspaltung des Römischen Reiches

V.43
vermischen: Versuch, die Einheit wiederherzustellen; insbesondere auch durch Heiratspolitik über Jahrhunderte – immer fehlgeschlagen; auch Kriege (Napoleon, Hitler etc.) und Diplomatie (20. Jhd.) haben es nicht geschafft

Our kingdom is not of this world. We are waiting for our Lord from heaven to come to earth to put down all authority and power, and set up His everlasting kingdom. Earthly powers are shaken. We need not, and cannot, expect union among the nations of the earth. Our position in the image of Nebuchadnezzar is represented by the toes, in a divided state, and of a crumbling material, that will not hold together. Prophecy shows us that the great day of God is right upon us. It hasteth greatly. {1T 360.3}
We have come to a time when God’s sacred work is represented by the feet of the image in which the iron was mixed with the miry clay. God has a people, a chosen people, whose discernment must be sanctified, who must not become unholy by laying upon the foundation wood, hay, and stubble. Every soul who is loyal to the commandments of God will see that the distinguishing feature of our faith is the seventh-day Sabbath. If the government would honor the Sabbath as God has commanded, it would stand in the strength of God and in defense of the faith once delivered to the saints. But statesmen will uphold the spurious sabbath, and will mingle their religious faith with the observance of this child of the papacy, placing it above the Sabbath which the Lord has sanctified and blessed, setting it apart for man to keep holy, as a sign between Him and His people to a thousand generations. The mingling of churchcraft and statecraft is represented by the iron and the clay. This union is weakening all the power of the churches. This investing the church with the power of the state will bring evil results. Men have almost passed the point of God’s forbearance. They have invested their strength in politics, and have united with the papacy. But the time will come when God will punish those who have made void His law, and their evil work will recoil upon themselves (MS 63, 1899). {4BC 1168.8}
V.44/45
Zur Zeit von Eisen und Ton wird das Reich Gottes aufgerichtet werden


Der Stein das Symbol für Gottes Reich

1. Kor 1,14: auch ein Symbol für Christus: Die Wiederkunft setzt der Weltgeschichte (Standbild), wie wir sie kennen, ein Ende

Zuverlässig: 2. Petr 1,19: Das völlig zuverlässige prophetische Wort, bewirkt, dass Jesus (siehe Offb 22,16) in unser Herz kommt; das war das Ziel des Traumes von Nebukadnezar (siehe V.30: das Wort Gottes (Jesus, siehe Joh 1,1) für sein Herz)

Besonders aber belebten sie die Worte des sterbenden Jakob: „Es wird das Zepter von Juda nicht weichen noch der Stab des Herrschers von seinen Füßen, bis daß der Held komme, und ihm werden die Völker anhangen.“ 1.Mose 49,10. Die Tatsache der dahinschwindenden Macht Israels zeugte für das nahe bevorstehende Kommen des Messias. Die Weissagung Daniels schilderte die Herrlichkeit seiner Herrschaft über ein Reich, das allen irdischen Reichen folgen sollte und das „ewig bleiben“ würde. Daniel 2,44. Während nur wenige die Sendung Christi wirklich verstanden, war die Erwartung weit verbreitet, daß er als mächtiger Fürst kommen werde, um in Israel sein Reich aufzurichten und den Völkern die ersehnte Freiheit zu bringen. {LJ 26.1}

The restraining power of the Spirit of God is being withdrawn from the earth. Our work must be done quickly. We must put forth every effort in our power to save souls from death. Soon the Lord God of heaven will set up His kingdom, which shall never be destroyed. Now is the time for us to develop a pure, heavenly character. The work will increase more and more in earnestness and intensity until the end. We need an increase of faith. We must watch unto prayer. {TDG 198.5}

V.46
Der König hat insbesondere V. 30 nicht wirklich verstanden; aber er war tief beeindruckt


Wir finden keinen Hinweis auf die Ablehnung Daniels und können (angesichts der anderen Kapitel im Buch, sicher sein, dass Daniel gegen diese Anbetung war, und sie ablehnte; Bsp. dafür dass Auslassungen in der Bibel keinen Beweis für die Nichtexistenz der Sache darstellen)

V.47
Nebukadnezar ist „König der Könige“, aber Gott ist „Gott der Götter“ (diese Phrase wird später von König Nabonid auf dem Elugalmalgasisa-Zylinder aus Ur auf den Mondgott Sin bezogen!)

Durch ihre Weisheit und Gerechtigkeit, durch die Reinheit und den wohltätigen Einfluß ihres täglichen Lebens, durch ihr eifriges Bedachtsein auf das Wohl der Menschen, die ihrerseits ja Götzen anbeteten, bewiesen Joseph und Daniel ihre Treue zu den Grundsätzen ihrer früheren Erziehung und zu Gott, dessen Vertreter sie waren. Sowohl in Ägypten als auch in Babylon ehrte eine ganze Nation diese Männer; das betreffende heidnische Volk und all die andern Völkerschaften, mit denen es in Verbindung stand, erlebten an ihnen beispielhaft die Güte und Barmherzigkeit Gottes und auch die Liebe Christi. {Ez54 50.2}
While faithful to his duties in the king’s court, Daniel so faithfully maintained his loyalty to God that God could honor him as His messenger to the Babylonian monarch. Through him the mysteries of the future were unfolded, and Nebuchadnezzar himself was constrained to acknowledge the God of Daniel “as a God of gods, and a Lord of kings, and a revealer of secrets.” Daniel 2:47. {6T 220.1}
Nebuchadnezzar felt that he could accept this interpretation as a divine revelation; for to Daniel had been revealed every detail of the dream. The solemn truths conveyed by the interpretation of this vision of the night made a deep impression on the sovereign’s mind, and in humility and awe he “fell upon his face, and worshipped.” ... {4BC 1169.1}

Nebuchadnezzar saw clearly the difference between the wisdom of God and the wisdom of the most learned men of his kingdom (The Youth’s Instructor, September 8, 1903). {4BC 1169.2}
Durch den Traum von dem großen Standbild, der Nebukadnezar geschenkt worden war und ihm Ereignisse enthüllte, die sich bis zum Ende der Zeiten erstreckten, sollte er begreifen, welche Rolle er selbst in der Weltgeschichte spielen und welche Beziehung sein Reich zum Himmelreich aufrechterhalten sollte. Die Auslegung des Traumes hatte ihn klar über die Aufrichtung des ewigen Gottesreiches unterrichtet. „Aber zur Zeit dieser Könige“, so hatte Daniel ihm erklärt, „wird der Gott des Himmels ein Reich aufrichten, das nimmermehr zerstört wird; und sein Reich wird auf kein anderes Volk kommen. Es wird alle diese Königreiche zermalmen und zerstören; aber es selbst wird ewig bleiben ... Der Traum ist zuverlässig, und die Deutung ist richtig.“ Daniel 2,44.45. {PK 352.1}

Der König hatte die Macht Gottes anerkannt, als er zu Daniel sagte: „Es ist kein Zweifel, euer Gott ist ein Gott über alle Götter ..., der Geheimnisse offenbaren kann.“ Daniel 2,47. Danach stand Nebukadnezar eine Zeitlang unter dem Einfluß der Gottesfurcht, aber sein Herz war noch nicht gereinigt von weltlichem Ehrgeiz und vom Wunsch nach Selbsterhöhung. Der Wohlstand, der seine Regierung begleitete, erfüllte ihn mit Stolz. Bald ließ er davon ab, Gott zu ehren, und nahm mit verstärktem Eifer und mit Fanatismus seine Götzenverehrung wieder auf. {PK 352.2}
V.48
Daniel kommt zu hohen Ehren; es gibt ganz offensichtliche Parallelen zwischen dieser Geschichte und der von Joseph vor dem Pharao (Traum des Herrschers, Prophetie über die Zukunft mit globalen Implikationen; Auslegung durch den Gefangenen/Todgeweihten, der Gott kennt und treu ist; gewaltige Beförderung im Staatsdienst)
Those who obtain a knowledge of God’s will, and practice the teaching of His word, will be found faithful in whatever position of trust they may be placed. Consider this, parents, and place your children where they will be educated in the principles of truth, where every effort will be made to help them to maintain their consecration, if converted, or if unconverted, to influence them to become the children of God, and thus fit them to go forth to win others to the truth. {FE 205.1}
We are not compelled to choose as familiar associates those who reject the love of God that has been expressed in giving His Son to our world, “that whosoever believeth in Him should not perish, but have everlasting life.” Those who love God will not choose the enemies of God to be their friends. The question was asked, “Shouldest thou help the ungodly, and love them which hate the Lord?” Will you prefer the association of the irreligious and disloyal, to that of those who are obeying the commandments of God? Will you choose to separate yourself from those who love God, and place yourself as far as possible from the channel of light? You want to keep in an atmosphere of purity and faith, and bring into your character principles that will be as solid timbers. Christians will not choose and cultivate the society of non-Christians. If the Lord gives you a special position in the world, as He did Joseph and Daniel, then he will sustain and keep you in the midst of temptation. But you will never be where you will find too much light, in our world. Then how perilous it is to choose the association of those who love darkness rather than light, and will not come to the light, lest their deeds should be reproved.—The Review and Herald, January 16, 1894.
Daniel, while prime minister of the kingdom of Babylon, was a prophet of God, receiving the light of heavenly inspiration. His life is an illustration of what every Christian businessman may be. {7T 248.2}

V.49
Daniel denkt auch an seine Gebetspartner, die ihn unterstützt haben; Daniel bleibt in Babylon, die drei Freunde werden aber vermutlich in die umliegenden Städte der Provinz Babel gebracht; hier könnte ein Hinweis dafür vorliegen, warum die 3 Freunde in Dan 3 erwähnt werden, aber nicht Daniel; die drei gehören zum Beamtenapparat, der über das ganze Reich verstreut ist, Daniel dagegen direkt am Hof)

The case of Daniel was presented before me. Although he was a man of like passions with ourselves, the pen of inspiration presents him as a faultless character. His life is given us as a bright example of what man may become, even in this life, if he will make God his strength and wisely improve the opportunities and privileges within his reach. Daniel was an intellectual giant; yet he was continually seeking for greater knowledge, for higher attainments. Other young men had the same advantages; but they did not, like him, bend all their energies to seek wisdom—the knowledge of God as revealed in His word and in His works. Although Daniel was one of the world’s great men, he was not proud nor self-sufficient. He felt the need of refreshing his soul with prayer, and each day found him in earnest supplication before God. He would not be deprived of this privilege even when a den of lions was opened to receive him if he continued to pray. {4T 569.1}

Frage:
Möchtest du Gottes Stimme zu deinem Herzen, die durch die Prophetie spricht, annehmen?

Möchtest du glauben, dass Gott, der die Weltgeschichte kennt, auch deine Geschichte kennt?


Möchtest du mit anderen gemeinsam beten und Gelegenheiten nutzen, Suchende auf den Gott des Himmels aufmerksam zu machen?
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